
ANZEIGE

ANZEIGE

Lebendige RegionDienstag, 7. Juli 2015 Seite 10

xen der neuen Vogelvoliere
bereits nach der Hälfte der
Zeit fertig. Ein paar Kleinigkei-
ten wie Sitzschaukeln, etwas
Begrünung oder Sitzstangen
für die Vögel fehlen noch,
werden aber von allen Helfern
als Feinarbeiten gesehen. Da-
nach erfolgt noch eine Endrei-
nigung und die Vögel können
ihre Domizile beziehen.

Für diese gelungene, ein-
wandfrei ausgeführte Arbeit
in der nur halben geplanten
Zeit möchte sich der Vorsit-
zende des Kleingartenvereins,
Jörg Sobek, bei allen freiwilli-
gen Helfern bedanken. Die,
die geholfen haben, waren mit
einem wahnsinnig großen En-
gagement und Eifer bei der Sa-
che. (red/cow)

SONTRA. Nach nur zwei Wo-
chen Bauzeit ist es gelungen,
die neue Vogelvoliere des
Kleingartenvereins Sontra als
fertig zu betrachten. Die gan-
ze Idee entstand schon 2014,
als man feststellte, dass die
Holzkonstruktion marode
und faul ist. Im Vorstandsgre-
mium wurde man sich dann
einig, die nächste Bauart soll
aus Metall sein.

Von da an wurde gemessen,
gezeichnet und konstruiert. In
der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung wurden die Mit-
glieder über den Stand der
Dinge informiert. Geplant wa-
ren für den Abriss der Holz-
konstruktion und den Aufbau
der neuen aus Metall etwa vier
Wochen. Nun sind die vier Bo-

Neue Volieren
für die Vögel
Kleingartenverein Sontra baut neue Boxen

Sind innerhalb von zwei Wochen angefertigt worden: die Boxen
der neuen Vogelvoliere. Foto: privat

rin, mit der nun die Sehens-
würdigkeiten der ehemaligen
Kreisstadt erkundet wurden.

Anschließend brachte San-
gesfreund Arno Küch die Ge-
sellschaft mit dem Bus zur
nahe gelegenen Göbels-Alm,
wo schon das vorbestellte
Abendessen aufgetischt wurde
und auf den Sitzgruppen im
Freigelände eingenommen
werden konnte. In gemütli-
cher Runde klang der Abend
aus. (red/cow)

SONTRA. Eine romantische
Floßfahrt auf der Fulda von Li-
spenhausen nach Rotenburg
haben die Sontraer Sänger mit
ihren Angehörigen unternom-
men. Das sanfte Dahingleiten
des Floßes ließ auch bei dem
fröhlichen Treiben der Teil-
nehmer noch genügend Raum
zum Genießen der interessan-
ten Flora und Fauna der vor-
beiziehenden Fuldaauen.

Am Anleger wartete schon
die Rotenburger Stadtführe-

Sontraer Sänger auf
der Fulda unterwegs
Vereinsfahrt mit dem Floß nach Rotenburg

Erkundete die Flora und Faunader Fulda vomFloß aus: der Sontra-
er Sängerkreis. Foto: privat

Vereinsnachrichten
Landfrauen Frankenhain arbeiten am Anger
FRANKENHAIN. Die Landfrauen Frankenhain treffen sich am mor-
gigen Mittwoch, um die Grünanlagen zu pflegen. Treffpunkt ist um
16.30 Uhr am Anger. Mitmachen dürfen auch Frankenhainer, die
nicht bei den Landfrauen sind. Arbeitsgeräte müssen selbst mitge-
bracht werden. /cow)

mer wieder betroffen, wenn
ich – wie hier in Schifflers-
grund – mit den Ereignissen
der deutsch-deutschen Tei-
lung konfrontiert werde. Und
ich freue mich, dass es uns
möglich ist, unseren Schülern,
die dies alles nur vom Hören-
sagen oder aus Fernsehberich-
ten kennen, diese Geschehnis-
se hier lebendig werden lassen
zu können.“ Die gesammelten
Eindrücke werden jetzt in
dem entstehenden Strickbild
verarbeitet. (red/cow)

überwachung quetschten sich
die Kinder. Ebenso begingen
die Schülerinnen einen niedri-
gen, winzigen Erdbunker, der
zur Überwachung der Grenz-
zone diente, und erlebten
Enge und Beklemmung. Nur
die Augen waren noch durch
die Betonschlitze des kleinen
Bunkers sichtbar.

Für den Geschäftsführer der
Freien Waldorfschule Werra-
Meißner, Heinz-Peter Gump-
richt, war der Ausflug ein be-
sonderes Erlebnis: „Ich bin im-

nehmigung nicht hineindurf-
te, aber auch nicht ohne wei-
teres heraus.

Besichtigt wurde neben
dem Zaun auch die Hessenhal-
le, in der ein Stasi-Gefange-
nentransporter steht. Zu se-
hen sind fünf winzige Zellen,
in denen man nur auf einem
Klappsitz eingeklemmt und
im Dunkeln sitzen konnte. Zu-
dem konnte der Strickclub in
ein russisches Militärflugzeug
einsteigen. Auch in einen en-
gen Hubschrauber zur Grenz-

ESCHWEGE. Er ist 3,20 Meter
hoch und im Originalzustand:
der Grenzzaun in dem Flur-
stück Schifflersgrund. Der
ehemalige Grenzposten befin-
det sich in Thüringen, besich-
tigt worden ist er jetzt von den
Mitgliedern des Strickclubs
der Freien Waldorfschule
Werra-Meißner. Grund für
den Besuch ist das Strick-
kunstprojekt für den Grenz-
zaun „Ost und West – fest ver-
strickt“. Am 3. Oktober wird
der Strickclub dort zur Wie-
dervereinigungsfeier ein
Strickbild anbringen, das sich
mit dem Thema Grenze, Tren-
nung, den Träumen vom Flie-
hen, Sehnsucht nach Freiheit
und der Überwindung der
Grenze vor 25 Jahren ausei-
nandersetzt.

Eindruck vor Ort
Vor Ort konnte sich der

Strickclub einen Eindruck ma-
chen und Erinnerungen darü-
ber austauschen, wie es war,
als die innerdeutsche Grenze
noch stand: Nur wenige Meter
vom Parkplatz entfernt sind
noch zwei Einschusslöcher im
Grenzzaun zu sehen, wo am
29. März 1982 Heinz-Josef Gro-
ße bei seiner Flucht mit einem
Bagger von den Grenzsoldaten
erschossen wurde. Bei den aus
Kella stammenden Frauen
wurden Erinnerungen wach:
Das Dorf lag zu DDR-Zeiten im
Sperrgebiet, in der sogenann-
ten Fünf-Kilometer-Zone, in
die man ohne polizeiliche Ge-

Ein Zaun als Hindernis
Strickclub der Freien Waldorfschule Werra-Meißner besucht Schifflersgrund

Sahen sichdenehemaligenGrenzzaunausderNähean: dieMitglieder des Strickclubsder FreienWal-
dorfschuleWerra-Meißner. Ulrich Gries (rechts) erklärt den Grenzanlagenaufbau. Foto: Schubert/nh

Region Auvergne mit der Berg-
landschaft aufgrund der schon
lange inaktiven Vulkane. Eini-
ge Schüler fuhren mit ihren
Gastfamilien zudem ans Meer.

Am Montag ging es dann ge-
meinsam in die Schule zur

ESCHWEGE. Es hieß Abschied-
nehmen für 24 Schüler des
Oberstufengymnasiums
Eschwege: Sie haben sich ge-
meinsam mit den Lehrern Ma-
rion Lentz und Wolfgang
Wolff ins Nachbarland Frank-
reich zum deutsch-französi-
schen Schüleraustausch aufge-
macht. Seit elf Jahren besteht
der zwischen dem OG Eschwe-
ge und dem Lycée „Laure Ga-
tet“ in Périgueux. Am Partner-
gymnasium „Lycee Lauret Gâ-
tet“ warteten die Austausch-
schüler und -familien schon
auf das Wiedersehen, denn die
Fahrt der französischen Schü-
ler nach Eschwege hatte im
April stattgefunden.

Das erste Wochenende ver-
brachten die Schüler in ihren
Gastfamilien, sodass genug
Zeit für die Erkundung von Pé-
rigueux oder für selbstgewähl-
te Aktivitäten blieb – zum Bei-
spiel für einen Ausflug in die

Zu Besuch in Frankreich
Schüler des Oberstufengymnasiums Eschwege nehmen in Périgueux an Unterricht teil

Teilnahme an verschiedenen
Unterrichtsstunden, um den
französischen Unterricht ken-
nenzulernen. An den folgen-
den Tagen standen dann viele
Ausflüge an, zum Beispiel
nach Bordeaux. Bedeutende

Sehenswürdigkei-
ten, wie im Tal der
Dordogne die Burg
Castelnaud mit ih-
rem Museum der
mittelalterlichen
Kriegskunst oder
die berühmte prä-
historische Höhle
von Lascaux mit ih-
ren einzigartigen
Malereien wurden
besichtigt.

Neben den Aus-
flügen hatten die
Schüler noch genü-
gend Zeit, am All-
tag ihrer Aus-
tauschpartner teil-
zunehmen oder die

anderen Austauschteilnehmer
zu treffen. Das Gemeinschafts-
gefühl wurde sehr gestärkt,
zwischen Deutschen und
Franzosen, aber auch zwi-
schen den deutschen Schü-
lern. (red/cow)

Besuchten Frankreich: einige Schüler des Oberstufengymnasiums Eschwege.
Foto: privat

Werkmeister auftraten: Alina
Sophie Deist, Nele Wetterau,
Erik Larbig und Svenja König,
Letztere stellte ihr Können zu-
sätzlich als Solistin unter Be-
weis. Eine weitere Solistin des
Abends war Annika Bach, die

WILLERSHAUSEN. Viele Gäs-
te waren in die Kirche „Unse-
rer lieben Frau“ gekommen,
um beim Sommerkonzert des
Willershäuser Kirchenchores
dabei zu sein. Ein abwechs-
lungsreiches Programm von
klassischer Kirchenmusik bis
zu modernen Pop-Arrange-
ments mit Chor, Gitarrenen-
semble, Bläsern und Solisten
wurde den Zuhörern geboten.

Feierlich eröffnet wurde das
Konzert mit Klängen aus der
Wassermusik von G.F. Händel,
gespielt von den sechs Bläsern
der Gruppe Blechsalat, die
sich eigens für diesen Abend
formiert hatte. Großen Ap-
plaus für ihren Beitrag beka-
men die vier jungen Gitarris-
ten, die als Gitarrenensemble
unter der Leitung von Barbara

Von Klassik bis hin zur Moderne
Breites Spektrum bei Sommerkonzert in der Kirche Unserer lieben Frau in Willershausen

der alten Orgel mit dem Prälu-
dium d-moll von Pachelbel
wunderbare Töne entlockte.
Martha Buchenau verzückte
das Publikum mit einer mo-
dernen Version von „Over the
Rainbow“, begleitet von Bar-

bara Werkmeister an der Gi-
tarre. Thomas Müller ließ es
sich nicht nehmen, sein In-
strument augenzwinkernd
mit Ausführungen des Profes-
sors Kalauer vorzustellen, be-
vor er seine Violine zum auf
CD mitgebrachten Orchester
erklingen ließ.

Der Gastgeber selbst prä-
sentierte sich weltoffen: Vom
modern arrangierten Volks-
lied mit Klavierbegleitung
über den jüdischen Gesang „El
haderech“ und dem klassi-
schen Gospel bis zum Choral
zeigte der Kirchenchor Wil-
lershausen unter der Leitung
von Thomas Müller ein breites
Spektrum seiner Literatur. Mit
einem irischen Segenswunsch
der Bläser ging der Abend
schließlich zu Ende. (red/cow)

Gut besucht: das Sommerkonzert in der Kirche Unserer lieben
Frau inWillershausen. Foto: privat
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